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Friedliche Revolution bei Landtags-
und Bezirkswahl 2023?

Liebe Kleinrinderfelderinnen und Kleinrinderfelder,

VORWORT UNSERES 1. BÜRGERMEISTERS HARALD ENGBRECHT

Die Landtags und Bezirkstagswahlen in unserem wunderschönen Bundesland Bayern sind vorbei. 
Die „Weichen“ durch unsere Bürgerinnen und Bürger sind für die nächsten fünf Jahre wieder einmal 
gestellt.
„Der König ist tot, es lebe der König!“
Nein, im Endeffekt ist es doch alles genauso gekommen, wie sich viele gedacht haben. Ich frage 
mich nur, ob das Wahlergebnis nicht auch durch die Entscheidungen und Beschlüsse der  
Bundesregierung beeinflusst wurde.
Was war denn schon Neues von den Bayerischen Parteien zu hören? 
Die Einen mit der Parole „Alles toll, weiter so“, die Anderen „Alles schlecht, eine Veränderung muss 
her“. 
Aber tatsächliche Inhalte? Ich weiß es nicht. Und sind wir doch einmal ehrlich, selbst Wahlplakate 
waren doch alle irgendwie unisono. 
Wenn jetzt die sogenannten Volksparteien den Schuss immer noch nicht gehört haben und weiter 
Politik an uns Bürgerinnen und Bürger vorbei machen, unsere Sorgen und Nöte nicht ernst nehmen, 
dann werden zukünftige Wahlergebnisse noch für Furore sorgen.
Eine Wahlbeteiligung von 79,1% im Landkreis Würzburg ist besonders hervorzuheben. Wir in 
Kleinrinderfeld liegen etwas darunter mit 76,6%. Hierfür bedanke ich mich bei Euch. Jede Stimme ist 
wichtig, um auch tatsächlich ein Meinungsbild unserer Bevölkerung zum Ausdruck bringen zu 
können.
Gerne gratuliere ich Herrn Björn Jungbauer (CSU), unseren bisherigen Nachbarbürgermeister aus 
Kirchheim und Herrn Felix von Zobel, unseren stellvertretenden Landrat und Vorsitzenden der 
UWG/Freien Wähler des Landkreises Würzburg.
Beide neuen Landtagsabgeordneten konnte ich in den letzten drei Jahren durch eine sehr 
vertrauensvolle Zusammenarbeit kennen und schätzen lernen.
Auch unsere Altbürgermeisterin und Ehrenbürgerin Frau Eva Maria Linsenbreder gratuliere ich zu 
Ihrem Wiedereinzug in den Bezirkstag.
Ich möchte ein Zitat eines allseits bekannten deutschen Fußballbundestrainers etwas abändern.
„Nach dem Spiel ist immer vor dem Spiel.“ (Joseph "Sepp" Herberger)
in „Nach der Wahl ist immer vor der Wahl.“
Die Europawahl in Deutschland 2024 wird die zehnte Direktwahl zum Europäischen Parlament in 
Deutschland. Sie findet am 9. Juni 2024 als Teil der EU-weiten Europawahl 2024 statt.

Trinkwasserversorgung der Gemeinde Kleinrinderfeld
Nach einer gemeinsamen Gesprächsrunde Ende September mit Teilnehmern aus dem 
Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg, dem Umweltamt und dem Gesundheitsamt des 
Landratsamtes Würzburg sowie unserem beauftragten Architektenbüro, darf ich Ihnen mitteilen, 
dass unsere Trinkwasserversorgung für die nächsten 10 Jahre genehmigt wird. Ebenso die 
Ausnahmegenehmigung für die Überschreitung des Sulfat-Wertes bis zu 500 Milligramm pro Liter 
für die nächsten 5 Jahre. Die Bescheide sind im Zulauf.
Leider bleibt aber ein Wermutstropfen. Das war nur der Anfang.

VORWORT UNSERES 1. BÜRGERMEISTERS HARALD ENGBRECHT

Die Gemeinde Kleinrinderfeld muss in den nächsten 10 Jahren einen neuen Trinkwasserbrunnen 
bohren, den lebensältesten Brunnen stilllegen und zurückbauen und eine Nanofiltrationsanlage 
installieren, um den Sulfat-Wert unter 250 Milligramm pro Liter zu erreichen. Eine geschätzte 
Gesamtsumme in Höhe von 3,2 Millionen Euro. 
Mehr Technik bedingen dann auch höhere Betriebs- und Personalkosten. Für das Betreiben einer 
Nanofiltrationsanlage brauchen wir zwingend einen Wassermeister. Unsere Fachkraft für 
Wasserversorgungstechnik, Herr Henneberger, erwirbt zur Zeit notwendige Kenntnisse und 
Fertigkeiten, um die Qualifizierungshöhe zu erreichen.
Diese Summe muss auf unsere Bürgerinnen und Bürger umgelegt werden. Gesetzliche Vorgaben 
zwingen uns zur Umlegung. Ob mit Abschlagszahlungen oder über Gebühren muss der 
Gemeinderat entscheiden.

Laternenumzug zu St. Martin am 12.11.2023
Liebe Kinder, liebe Eltern, liebe Großeltern, am 12. November soll sich wieder ein „Wurm“ mit vielen 
Laternen durch Kleinrinderfeld schlängeln.
Beginnen wollen wir mit einem Kindergottesdienst um 17 Uhr. Nach dem Gottesdienst findet die 
Aufstellung zum Laternenumzug vor der Kirche statt. Dann geht´s mit Musik und Gesang und 
unserem St. Martin über die Hauptstraße, Guttenberger-Wald-Straße und Jahnstraße zum 
Martin-Spiegel-Platz. Dort erwarten uns wieder Glühwein, Punsch und unsere traditionellen 
Martinsgänse (Gebäck). Mein Dank gilt der Kirchengemeinde, der Kindergartenleitung, dem 
Elternbeirat der Kita Kleinrinderfeld, der Leiterin der Krabbelgruppe, der freiwilligen Feuerwehr und 
dem Musikverein. Viele Menschen, die zum Gelingen des Umzugs beitragen.

Einladung zur Gedenkveranstaltung am Volkstrauertag
2023 fällt der Volkstrauertag auf den 19. November. An diesem Tag wird in Deutschland der Opfer 
von Krieg und Gewalt gedacht. Er soll zudem Mahnung zu Versöhnung, Verständigung und Frieden 
in der Welt sein.
Um dieser Veranstaltung einen würdevollen Rahmen zu geben und die besondere Bedeutung 
dieses Tages herauszustellen, wird die Gemeinde Kleinrinderfeld einen Gedenkmarsch 
durchführen, beginnend um 9:30 Uhr vor dem Rathaus über die Hauptstraße bis zur Kirche. Ich bitte 
unsere Gemeinderäte und alle Vereine um Teilnahme und Abstellung einer Fahnenabordnung. 
Begleitet wird der Gedenkmarsch und die Zeremonie der Kranzniederlegung durch unseren 
Musikverein.
Mein Dank gilt auch Herrn Pfarrer Dr. Jelonek, der bereits seine Zusage zur Teilnahme am 
Gedenkmarsch und Durchführung des anschließenden Gottesdienstes mitgeteilt hat.

Ich denke, wir alle sollten gerade in diesen konfliktbeladenen Zeiten ein Zeichen setzen. Ich bitte Sie 
um rege Teilnahme am Gedenkmarsch oder, wie ich ihn gerne nennen würde, am Friedensmarsch 
und der Kranzniederlegung.

Für die Ehrenwache am Kriegerdenkmal zum Volkstrauertag sucht die Gemeinde Kleinrinderfeld 
noch aktive Soldaten und Reservisten. Es gilt den in den vergangenen Kriegen gefallenen oder 
vermissten Soldaten und auch den Soldaten der Bundeswehr, den Polizisten und Mitarbeitern von 
zivilen Organisationen, die im Dienst unseres Landes Gesundheit oder Leben verloren haben, die 
gebührende Ehre zu erweisen.
Bitte melden Sie sich bei der Gemeindeverwaltung (Tel. 09366/9077-21) oder bei Klaus Dörr 
(Tel. 09366/6373). Eine Einkleidung für nicht beortete Reservisten ist gegebenenfalls möglich.
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VORWORT UNSERES 1. BÜRGERMEISTERS HARALD ENGBRECHT

Kleinrinderfelder Bürgerversammlung am 30.11.2023
Hiermit möchte ich Euch recht herzlich zur Bürgerversammlung einladen. 
Sie findet am 30.11.2023 um 19:00 Uhr im Gemeindehaus statt.
Eine Bürgerversammlung lebt aus meiner Sicht von einem Informationsaustausch zwischen den 
Gemeinderatsmitgliedern, dem Bürgermeister und den Bürgerinnen und Bürgern 
Kleinrinderfelds.
Durch meine transparente Informationspolitik im Gemeinderat und über die Rathaus Post sind 
Sie zwar bei den wichtigsten Themen mitgenommen worden, aber eventuell blieb das ein oder 
andere noch im Unklaren. Viele Bürgerinnen und Bürger nutzen auch immer mehr den direkten 
Austausch mit mir, um sich über Themen aus „erster Hand“ zu informieren und nicht Gerüchten 
aufzusitzen.
Durch meine transparente Informationspolitik im Gemeinderat und über die Rathaus Post sind 
Sie zwar bei den wichtigsten Themen mitgenommen worden, aber eventuell. blieb das ein oder 
andere noch im Unklaren. Viele Bürgerinnen und Bürger nutzen auch immer mehr den direkten 
Austausch mit mir, um sich über Themen aus „erster Hand“ zu informieren und nicht Gerüchten 
aufzusitzen.

Bitte nehmen Sie sich die Zeit und informieren sich über unsere Gemeindeentwicklung und 
anstehende Projekte direkt bei mir oder stellen Sie Ihre Fragen auch an unsere Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte.

Zu Guter Letzt
Leider muss ich an dieser Stelle wieder auf ein unangenehmes Verhalten eines Bürgers hinweisen.
Es kommt wieder vermehrt vor, dass leere Alkoholflaschen regelmäßig am Kinderspielplatz am 
Friedhof und in der Kirchheimer Straße auf Höhe unserer Tankstelle auf dem Gehweg oder dem Feld 
entsorgt werden. Zuletzt hat ein „kleines weißes Auto mit Heckspoiler“ nahe unserer Pumpstation an 
der Kirchheimer Straße kurz angehalten und bevor er wieder losfuhr eine Flasche auf dem Gehweg 
zertrümmert.
Die Szene wurde von einem Anwohner beobachtet, aber ein Kennzeichen konnte nicht mehr 
erkannt werden. Wir gehen dem Vorfall nach und hoffen auf weitere Hinweise durch Anwohner in 
den Brennpunkten.

In diesem Sinne

Ein Herz für: Einander

Ihr 1. Bürgermeister
Harald Engbrecht

Kontaktdaten:
Harald Engbrecht
1. Bürgermeister

Telefon: 09366 9077-22
Telefax: 09366 9077-90
Mobil: 0175   6677293
Mail: ersterbgm@kleinrinderfeld.bayern.de

Herausgeber dieses Nachrichtenblatts: 
Gemeinde Kleinrinderfeld,
Pfarrer-Walter-Str. 4 
97271 Kleinrinderfeld 

Ansprechpartnerin: Susanne Heß 
Telefonnummer 09366 9077-42 
Email zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de

Öffnungszeiten Rathaus Kleinrinderfeld:
Mo, Di, Do, Fr 08.00 - 12.00 Uhr
Di auch 14.00 - 18.00 Uhr, Mi geschlossen

AUS DEM RATHAUS

Termine im November:

01.11.23 Allerheiligen
  13:30 Uhr Friedhofsgang

05.11.23  Schützenverein
  11:30 Uhr Kirchweihessen
  im Schützenhaus

11.11.23 TSV Kleinrinderfeld / KKC
  Faschingseröffnung

12.11.23 KITA, Pfarrei St. Martin
  17 Uhr Andacht anschl. Martinszug

19.11.23  Gemeindebacktag 
  10:30 Uhr Backhaus

19.11.23 Volkstrauertag
   9:30 Uhr Gedenkmarsch
  10:15 Uhr Gottesdienst

24.11.23 grüner Markt 15 - 17 Uhr
  im und am Gemeindehaus

26.11.23 Wanderclub
  Wanderung Naturwald 
  Irtenberger Forst, 
  10 Uhr Sportheim

30.11.23 Bürgerversammlung
  19 Uhr Gemeindehaus

Erscheinungstermin der nächsten 
Ausgabe: 

11. Dezember 2023

Dieses Jahr wird aus organisatorischen 
Gründen die Dezemberausgabe und die 
Weihnachtsausgabe der Rathaus-Post zu 
einer Ausgabe zusammengefasst. 

Alle Informationen werden somit in der 
Dezember/Weihnachtsausgabe zu lesen 
sein. 

Da der  Ersche inungstermin  fü r  d ie 
kommende Ausgabe der 11. Dezember 2023 
ist, liegt auch der Anzeigenschluss später: 

Bitte reichen Sie alle Anzeigen bis 
zum 20. November 2023 ein.

Die Gemeinde informiert -

Räum- und Streupflicht

Nachstehend geben wir § 10 der Verordnung über die 
Reinhaltung und Reinigung der
öffentlichen Straßen und die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter bekannt:

Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungs-

fläche an Werktagen ab 07.00 Uhr und an Sonn- und 

gesetzlichen Feiertagen ab 08.00 Uhr von Schnee zu 

räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit 

geeigneten, abstumpfenden Stoffen (z. B. Sand, 

Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden Mitteln 

zu bestreuen oder das Eis zu beseitigen. 

Bei besonderer Glättegefahr ist das Streuen von 

Tausalz zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen sind 

bis 20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur 

Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, 

Eigentum oder Besitz erforderlich ist.

Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) 

sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass der 

Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. 

Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und 

Fußgängerüberwege sind bei der Räumung 

freizuhalten.“
Wir bitten auch die Eigentümer von unbebauten 
Grundstücken, ihrer Räum- und Streupflicht nachzu-
kommen.

Am Samstag, 
18.11.2023

     um 10:30 Uhr    
  können die Brote 
    zum Backhaus   
  gebracht werden.

Anmeldung bitte bis zum 10.11.2023 im 
Rathaus bei Frau Heß 

Telefon: 09366 9077-42 

E-Mail: 
zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de

Am Freitag, 10.11.2023 
bleibt das Bürgerbüro geschlossen!

http://ersterbgm@kleinrinderfeld.bayern.de
http://h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de
http://zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de
http://zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de
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AUS DEM RATHAUS

Spielwütige Senioren 
treffen sich 

14-tägig Mittwoch 
nachmittags 

von 14 - 17 Uhr
im Gemeindehaus     
(Seniorenraum).

Gemeinsam wollen Sie 
sich vergnügen mit

Kartenspiel, Brettspiel ...
 (reichliche Auswahl an Spielen vorhanden)

Die nächsten Treffen finden statt:
 am Mittwoch, 08.11.2023 und 22.11.2023

06.12.2023, 13.12.2023 und 20.12.2023

Kommen Sie einfach vorbei, 
keine Anmeldung erforderlich!

Veranstalter Gemeinde Kleinrinderfeld

Nikolaus
Bratwurst Glühw

ein
Handgeferti

gte 

Geschenkide
en

Kinder-punsch
Zuckerwatte

Schupf-

nudeln

Gebacke
nes au

s

dem Backha
us Musik

Fundstück:

Beim Backhaus-Fest wurde eine 
anthrazit-farbene Strickjacke 
vergessen, diese kann im 
Bürgerbüro zu den Öffnungszeiten 
abgeholt werden.

AUS DEM RATHAUS

Bild: Susanne Heß
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GEMEINDERATSSITZUNG

Bericht zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
am Donnerstag, 12.10.2023

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem  Antrag des Schützenvereins teilweise zu 
entsprechen und ihm zur Deckung der durch die Teilnahme an den Bayerischen und Deutschen 
Meisterschaften 2023 entstandenen Mehraufwendungen sowie für die Beschaffung von zwei 
Lichtgewehren und einer Lichtpistole im Rahmen der Kinder- und Jugendsportförderung einen 
Zuschuss in Höhe von 3.600 € zu gewähren.
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den kalkulatorischen Zinssatz für das durchschnittlich 
gebundene Anlagekapital von kostenrechnenden Einrichtungen ab dem Vermögensjahr 2022 auf 
2,75 % festzusetzen.
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die im Maschinenraum befindlichen Werkzeuge (Stich- und 
Kreissäge, Standbohrer, Schleifmaschine) den Flutopfern des Ahrtals in Form einer Sachspende zu 
überlassen.
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Benachrichtigungen und Anfragen

1. Benachrichtigungen der Verwaltung:

1.1. Begehung der Straßen zur aktuellen Parksituation fand am 02.10.2023 mit Mitgliedern des
 Gemeindesrates statt.
 Protokoll über das Ergebnis wurde allen Gemeinderäten ausgehändigt. Änderungsvor-
 schläge oder Ergänzungen können per E-Mail an den Bürgermeister gesendet werden.

1.2. Der Vertrag des Hotspots am Martin-Spiegel-Platz wurde aufgrund geringer Nutzung ge-
 kündigt

1.3. Allianz Waldsassengau: Kleinprojektförderungen sind wieder möglich. Anträge sind über
 die bearbeitende Stelle für das Kalenderjahr 2024 bei der Gemeinde Kleinrinderfeld
 einzureichen.

1.4. Satzung über die Rahmenbedingungen der Vereinsförderung wird erarbeitet und mit dem
 Gemeinderat erörtert

1.5. Landratsamt sucht Flüchtlingsunterkünfte. Gemeinderäte werden gebeten die Gemeinde-
 verwaltung bei der Suche zu unterstützen.

1.6. Die Verordnung zur Sicherung der öffentlichen Trinkwasserversorgung (Wasserschutz-
 gebiet) muss überarbeitet und neu beschlossen werden.

1.7. Nach der Besprechung mit dem Wasserwirtschaftsamt, Gesundheitsamt, Umweltamt und
 Lanratsamt wurde der Gemeinde Kleinrinderfeld zugesichert, dass die Bescheide zur
 Trinkwasserentnahme und der Ausnahmegenehmigung zur Überschreitung des Sulfat
 Wertes bis Ende Oktober vorliegen. Somit ist die Trinkwasserentnahme um weitere 10
 Jahre, sowie die Sulfat Grenzwertüberschreitung um weitere 5 Jahre gesichert.

1.8. Änderungen der Öffnungszeiten des Bürgerbüros. Nach einer mehrmonatigen Erhebung
 der Besucherzahlen des Bürgerbüros treten ab 01.12.2023 folgende Veränderungen ein:
 Das Bürgerbüro wird von Montag - Donnerstag in der Zeit von 8 - 12 Uhr, sowie dienstags
 zusätzlich von 14 -17 Uhr geöffnet sein. Am Freitag bleibt das Bürgerbüro geschlossen.

GEMEINDERATSSITZUNG

2.  Die Mitglieder des Gemeinderates stellen zu folgenden Themen Fragen:

2.1. Lore Ecker SPD/FB
Erneute Anfrage zum Thema Abstellen des Traktors im Außenbereich

  Bürgermeister: wie bereits in der letzten Sitzung erläutert steht der Traktor nur 
noch bis zum Abschluss der Arbeiten des Einbaus vom Rolltor der Traktorgarage im 
Außenbereich

2.2. Matthias Grimm UWG
  Frontlader des Traktors sollte immer auf einem festen Untergrund abgelassen sein, 

wenn der Traktor abgestellt und nicht benutzt wird
  Bürgermeister: wird so angeordnet

2.3. Hans-Jürgen Scheder SPD/FB 
Die Bank am Amselweg ist nicht mehr da

  Bürgermeister: korrekt, das Grundstück liegt nicht mehr in der Verfügungsgewalt 
der Gemeinde

2.4. Hans-Jürgen Scheder SPD/FB
Wurde das in Bau befindliche Grundstück gegenüber dem Theodor-Linsenbreder-
Platz der Gemeinde zum Verkauf angeboten?

  Bürgermeister: Nein. Die Gemeinde ist auf den Grundstücksbesitzer zugegangen 
und hatte sich um einen Ankauf bemüht

2.5. Frank Heß CSU/KL
Übernimmt die Gemeinde den Martinszug?

  Bürgermeister: der Martinszug wird nicht von der Gemeinde veranstaltet. 
Veranstalter des Martinszuges ist die Kirchengemeinde in Zusammenarbeit mit dem 
Kindergarten, der Krabbelgruppe und der Gemeinde Kleinrinderfeld. 
Rahmenbedingungen wurden in einem konstruktiven Gespräch mit der 
Kindergarten-Leitung festgelegt. Die Gemeinde trifft Absprachen mit Feuerwehr und 
Musikverein sowie die Beschaffung und Ausgabe des traditionellen Gebäcks 
(Martinsgänse).

Die nächste Gemeinderatssitzung 
findet am 

Donnerstag, 16. November 2023 
um 19 Uhr im Sitzungssaal 

des Rathauses statt.

Änderungen entnehmen Sie bitte
den öffentlichen Aushängen!
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VEREINE

Doppelmeisterschaft im Tennis

Nach Saisonende wurde wieder die traditionelle Doppelmeisterschaft in Tennis durchgeführt. Organisiert 
von unserem Administrator Joachim Leukert zeigten 10 aktive Spieler mit viel Energie von 10:00 bis 16:00 
ihr sportliches Können. Sieger und damit Doppelmeister wurden Jens Wydrinna und Jannik Müller. Abtl. 
Günther Scheuermann bedankte sich bei allen Beteiligten und gratulierte den Siegern. Anschließend gab 
es zur Stärkung ein Weißwurstessen und diverse Getränke.

Die Doppelmeister (von li. nach re.:) Jens Wydrinna, 
Jannik Müller und Günther Scheuermann, Abtl. im TSV

Die Teilnehmer der Doppelmeisterschaft

Fotos: Fabian Wallrapp,
Text: Günther Scheuermann, Abtl. Im TSV

VEREINE

Fortsetzung Bildhauerworkshop in Colleville-Montgomery

Nachdem wir im September 2022 gemeinsam mit unseren französischen Freunden eine Stele 
aus
Kleinrinderfelder Muschelkalk gefertigt haben, wurde diese im Mai 2023 in Colleville-Montgomery 
aufgestellt. Wir berichteten darüber in der Juli-Ausgabe der Kleinrinderfelder Rathaus-Post.

Im Gegenzug sind wir nun der Einladung unserer französischen Freunde gefolgt und machten 
uns mit fünf Kleinrinderfelder "Künstlern" auf den Weg nach Colleville-Montgomery, um dort 
gemeinsam eine Stele für Kleinrinderfeld anzufertigen. Hierfür wurde der französische Calcaire 
aus der Region Caen vom Partnerschaftskomitee Colleville zur Verfügung gestellt.

Bei bester Stimmung, sonnigem Wetter und hervorragender Bewirtung wuchs manch beteiligter 
Künstler über sich hinaus. Dies passierte alles unter der Regie unseres ortsansässigen 
Bildhauers Kurt Grimm, der wiederum nicht nur seine Freizeit, sondern sein gesamtes Werkzeug 
und natürlich sein Know-how kostenfrei zur Verfügung stellte. 

Nachdem wir mit Stein und Staub gearbeitet haben, war unser Gastgeschenk in Form von zwei 
Fass Bier sehr willkommen. Besonders hervorzuheben ist, dass sich der Altbürgermeister Guy 
Legrand nicht scheute, den größten Stein zu bearbeiten. Sein Nachfolger Frederic Loinard hat 
ebenfalls an der Stele mitgearbeitet. 

Die Begeisterung aller Teilnehmer war so gewaltig, dass die Stele bereits in zwei Tagen fertig 
war. Daher konnte der dritte Tag für einen gemeinschaftlichen Ausflug in das Naturschutzgebiet 
nahe Ouistriham genutzt werden. Am Abend waren alle zur traditionellen "Passionates" 
eingeladen. Hierbei handelt es sich um ein Muschelfest, welches alljährlich auch am 
französischen Nationalfeiertag, dem 14. Juli zubereitet wird. 

Diese beispiellose Aktion einer deutsch-französischen Partnerschaft entspringt einer Idee von 
Sepp Götz, die im kommenden Jahr mit der Aufstellung seine Vollendung erfährt. Beim nächsten 
Treffen mit unseren französischen Freunden im kommenden Jahr wird die Stele hier in 
Kleinrinderfeld aufgestellt und eingeweiht.

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkende und Helfer dieser gelungenen Aktion.

Text und Fotos: Sepp Götz und Alexander Turba

Die Vorsitzende Natascha Roth begrüßte die erschienenen Mitglieder und ließ 
das vergangene Jahr Revue passieren. Nach dem Totengedenken verlas 
Gerd Borst den Kassenbericht. 
Kassenprüfer Manfred Grimm  bescheinigte dem Kassier Gerd Borst eine wie 
immer tadellose Kassenführung und beantragte die Entlastung der 
Vorstandschaft
Da Natascha Roth für eine weitere Amtszeit nicht mehr zur Verfügung steht 
wurde sie vom 2. Vorsitzenden, Reinhold Hofmann, verabschiedet. Er 
bedankte sich im Namen aller Mitglieder für ihre regen Aktivitäten und ihre 
zupackende Art in den letzten 4 Jahren. 
Während ihrer Vereinsführung – geprägt durch Corona – wurde die 
Blumenwiese  in der Deutschherrnstr. angelegt. Beete mit Blumenzwiebeln 
entstanden unter ihrer Leitung in der Jahnstr., Am Wengert, vor dem 
Ärztehaus und am Friedhof. Bei der Gestaltung der Grünfläche vor dem 
Feuerwehrhaus als auch bei der Auswahl der Bäume hat der OGV mitgewirkt. 
Auch die Blumenkästen am Rathaus bepflanzte der OGV.
Bei den anschließenden Neuwahlen, geleitet von Bürgermeister Harald 
Engbrecht, konnte leider kein 1. Vorsitzender gefunden werden. Bis zur 
nächsten Versammlung im März 2024 übernimmt der wiedergewählte 2. 
Vorsitzende Reinhold Hofmann dieses Amt kommissarisch . Bestätigt in ihren 
Funktionen wurde Gerd Borst als Kassier, Ulrike Worm als Schriftführerin. 
Als Beisitzer fungieren Heinz Kappelsberger, Natascha Roth und Rita 
Neckermann. Kassenprüfer bleiben Manfred Grimm und Barbara Wohlfahrt.
Im März 2024 steht die Wahl eines neuen Vorsitzenden auf der Tagesordnung.
Wer sich vorstellen kann mit neuen Ideen, Zeit und Tatkraft im Vorstand 
mitzuarbeiten oder eine andere Person vorschlagen möchte, wende sich bitte 
an eines der Vorstandsmitglieder. Die Mitarbeit im Verein gibt die Möglichkeit, 
aktiv die Entwicklung des OGV und damit auch die Gestaltung Kleinrinderfelds 
zu fördern.

Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins Kleinrinderfeld 

Foto und Text:
Ulrike Worm
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Auch die Blumenkästen am Rathaus bepflanzte der OGV.
Bei den anschließenden Neuwahlen, geleitet von Bürgermeister Harald 
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nächsten Versammlung im März 2024 übernimmt der wiedergewählte 2. 
Vorsitzende Reinhold Hofmann dieses Amt kommissarisch . Bestätigt in ihren 
Funktionen wurde Gerd Borst als Kassier, Ulrike Worm als Schriftführerin. 
Als Beisitzer fungieren Heinz Kappelsberger, Natascha Roth und Rita 
Neckermann. Kassenprüfer bleiben Manfred Grimm und Barbara Wohlfahrt.
Im März 2024 steht die Wahl eines neuen Vorsitzenden auf der Tagesordnung.
Wer sich vorstellen kann mit neuen Ideen, Zeit und Tatkraft im Vorstand 
mitzuarbeiten oder eine andere Person vorschlagen möchte, wende sich bitte 
an eines der Vorstandsmitglieder. Die Mitarbeit im Verein gibt die Möglichkeit, 
aktiv die Entwicklung des OGV und damit auch die Gestaltung Kleinrinderfelds 
zu fördern.

Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins Kleinrinderfeld 

Foto und Text:
Ulrike Worm
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Iire Meinung ist uns wichtig!
Die AG Familie unseres Pastoralen Raums bittet um 
Ihre Meinung in Sachen Familie. Wir sind eine 
Gruppe von haupt- und ehrenamtlichen Personen, 
die sich in unserem Raum für die Anliegen von 
Paaren und Familien einsetzen. Um Ihre Interessen 
möglichst gut zu treffen, brauchen wir Sie für eine 
kurze Umfrage. Es sind nur wenige Fragen, die sich 
über den QR-Code schnell beantworten lassen. 
Alternativ nehmen Sie über den Link 
https://bistumwuerzurg.viadesk.com/do/suveyfrontwri
te?ide=7596226-737572766579 teil oder melden 
sich für Ausdrucke über das Pfarrbüro.

 Sie haben Fragen zur Aktion? Melden Sie sich bei Maria 
Düchs, Gemeindeassistentin (Tel. 09306-983805 / Mail: 

maria.duechs@bistum-wuerzburg.de)

Abstimmung bis 08.11.2023 möglich!

GRÜNER MARKTMARTINSZUG

Martinszug
Sonntag, 12. November 2023

17 Uhr Andacht in der Pfarrkirche St. Martin
anschließend Aufstellung zum Martinszug

Aufstellung vor der Kirche
der Zug geht zur Hauptstraße
am Brunnen vorbei
in die Guttenberger-Wald-Straße
in die Jahnstraße und
endet am Martin-Spiegel-Platz

Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen mit vielen Laternen 
und auf ein gemütliches Beisammensein am Dorfplatz.

Wie im letzten Jahr gibt es:
Martinsgebäck
Kinderpunsch
Glühwein
Wienerle mit Brötchen

Bitte Becher oder Tassen 
mitbringen - der Umwelt zuliebe

Veranstalter:
KITA Kleinrinderfeld
Pfarrei St. Martin 
Gemeinde Kleinrinderfeld

mailto:maria.duechs@bistum-wuerzburg.de)
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       Danksagung

    Ludwig Müller

Wir danken allen, die sich mit uns in stiller Trauer 
verbunden fühlen und ihre Anteilnahme auf 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

  Kleinrinderfeld, im August 2023   Rita Müller
        mit Familie

        sagen wir allen, für die tröstenden Worte, 

        gesprochen oder geschrieben,
         Blumen, Kranz- und Geldspenden sowie
        die große Anteilnahme bei der Trauerfeier. 

        Besonderer Dank geht an die Arztpraxis
        Zenkert, Stein und Holthoff.

          Elisabeth
          Michael mit Familie
          Susanne mit Familie
           Anja und Marcel

D A N K E

DANKSAGUNG/BENEFIZ-KONZERTKIRCHLICHE NACHRICHTEN
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APOTHEKENNOTDIENST UND ABFALLTERMINE

Für Sie aufgeschrieben -
Notdienst der Apotheken

-------------------------------------------------------------
Apotheke am Rosengarten    Nr. 1
Am Rosengarten 22, 97270 Kist
Tel.: 09306 3125

Brunnen-Apotheke    Nr. 2
August-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttelbrunn
Tel.: 0931 3043020

Bavaria Apotheke     Nr. 3
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg
Tel.: 0931 48444

Dr. Beyer´s Schloss-Apotheke   Nr. 4
Hauptstr. 28, 97286 Sommerhausen
Tel.: 09333 243

Riemenschneider-Apotheke    Nr. 5
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen
Tel.: 09306 1224

Apotheke Kleinrinderfeld    Nr. 6
Jahnstr. 1, 97271 Kleinrinderfeld
Tel.: 09366 9801103

St. Martin-Apotheke    Nr. 7
Würzburger Str. 3, 97264 Helmstadt
Tel.: 09369 980280

St. Michaels-Apotheke    Nr. 8
Würzburger Str. 2, 97268 Kirchheim
Tel.: 09366 6933

Marien-Apotheke     Nr. 9
Würzburger Str. 5-7, 97234 Reichenberg
Tel.: 0931 661030

Rathaus-Apotheke    Nr. 10
Würzburger Str. 6, 97292 Üttingen
Tel.: 09369 2755

Florian-Geyer-Apotheke   Nr. 11
Marktplatz 11, 97232 Giebelstadt
Tel.: 09334 99917

01.11.

Samstag

Samstag

Mittwoch

Sonntag

Sonntag

Samstag

Sonntag

Samstag

Sonntag

04.11.

05.11.

12.11.

11.11.

18.11.

19.11.

Nr. 1

Nr. 4

Nr. 5

Nr. 11

Nr. 1

Nr. 7

Nr. 8

Nr. 3

Nr. 4

25.11.

26.11.

ABFALLTERMINE

KLEINRINDERFELD

Hinweis:
Ausrufezeichen steht 
für einen abgeänderten 
Wochentag!

SENIOREN
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LANDRATSAMT

Streuobstmarkt 2023: Viele Hundert Besucher feiern das heimische Obst am 
Landratsamt Würzburg
Streuobstmarkt des Landkreises Würzburg war ein voller Erfolg

Prinz Albrecht von Preußen, der Freiherr von Berlepsch oder Kaiser Wilhelm: Große Namen tummelten 
sich am vergangenen Wochenende im Innenhof des Landratsamts Würzburg. Viele Hundert Besucher 
nutzten daher das ebenso kaiserliche Wetter, um sich über die Sorten und den Geschmack dieser 
althergebrachten Apfelsorten mit den klangvollen Namen sowie Birnen, Zwetschgen und weiterem 
Streuobst zu informieren. Landrat Thomas Eberth hatte gemeinsam mit dem Kreisverband für Gartenbau 
und Landespflege und einer großen Zahl von Unterstützern zum Streuobstmarkt des Landkreises 
Würzburg eingeladen. Das vielfältige Programm lockte neben vielen Gartenbesitzern, Obstliebhaberinnen 
und Genießern auch eine Vielzahl von Familien auf das Landratsamts-Gelände im Herzen der Stadt 
Würzburg.

Großes Interesse an Apfelausstellung, Saftpresse und Fachinformation 
Auf besonderes Interesse der Besucherinnen und Besucher stieß die Apfelausstellung mit 50 
verschiedenen Sorten zur Verkostung sowie der Verkauf von unterschiedlichen Streuobst-Produkten – 
vom Quitten-Gele bis zum Frischsaft-Eis. Kulinarisch setzten Bratwürste von Rindern aus regionaler 
Weidehaltung und selbstgebackene Kuchen der Landfrauen und Obst- und Gartenbauvereine weitere 
Akzente. Präsentiert wurden die Stände von Ehrenamtlichen der OGVs, von Markthändlern sowie von 
Vertretern der Behörden aus Stadt und Landkreis Würzburg. Einige Besucher nutzten außerdem die 
Möglichkeit, zentnerweise mitgebrachtes Obst in der mobilen Kelterei für den eigenen Gebrauch zu 
haltbarem Saft verarbeiten zu lassen.
Streuobstberaterin Lena Wunderlich, Biodiversitätsberaterin Jasmin Malec, Streuobstpädagogin Susanne 
Mannheim und die Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege Jessica Tokarek hielten 
Fachvorträge über Förderkulissen, den Streuobstpakt Bayern, die Bedeutung von Streuobstwiesen für die 
Umwelt und die Gesundheit und die fachgerechte Pflanzung von Bäumen. Einer der Höhepunkte unter 
den vielen ansprechenden Infoständen zur heimischen Pflanzen- und Tierwelt rund um das Thema 
Streuobstwiese, war Falkner Harald Dellert. Mit einem Team von der Greifvogel- und Eulenhilfe Würzburg 
präsentierte er neben einigen Tierpräparaten auch zwei lebendige Eulen. Mit diesen veranschaulichte er 
die Streuobstwiese als wichtigen Lebensraum einer Vielzahl von Vogelarten.

Vitaminreiche Preise für die Siegerinnen und Sieger des Malwettbewerbs 
Die vielen kleinen Besucherinnen und Besucher konnten sich nach Lust und Laune auf der Hüpfburg des 
Kreisjugendrings austoben und an den vielen Angeboten des Spielmobils der Kommunalen Jugendarbeit 
des Landkreises Würzburg ausprobieren.
Unter großem Applaus wurden außerdem die Gewinnerinnen und Gewinner des eigens zum 
Streuobstmarkt ausgerufenen Malwettbewerbs gekürt. Unter dem Motto „Volle Power – Streuobst verleiht 
Superkräfte“ hatten kleine Künstlerinnen und Künstler bis zum Streuobstmarkt selbstgemalte Bilder 
eingereicht, wofür sie mit großen Kisten und Beuteln voller Obst, leckerem Saft und anderen fruchtigen 
Überraschungen belohnt wurden.

„Streuobst für alle“: Großer Andrang bei Baum-Gutscheinen 
Unter weiterer Mithilfe der Obst- und Gartenbauvereine gab der Kreisfachverband für Gartenbau und 
Landespflege auf dem Markt außerdem Gutscheine für Streuobstbäume aus. Im Zuge des 
Streuobstpaktes sollen in Bayern in den nächsten Jahren eine Million Streuobstbäume gepflanzt werden 
– und jeder im Freistaat soll mitmachen. Mehr als 400 Personen sicherten sich die staatliche Förderung 
aus dem Programm „Streuobst für alle“ für den Kauf eines Baumes. 
Landrat Thomas Eberth zeigt sich vom großen Zuspruch für den Streuobstmarkt begeistert: „Bio-Obst von 
der Wiese direkt aus der Region ist nicht nur gesund für den Menschen. Auch die Tier- und Pflanzenwelt 
profitiert vom Lebensraum Streuobstwiese“, so Landrat Eberth. „Hier im Landkreis Würzburg setzen sich 
Menschen in hohem Maße dafür ein, dass das Wissen um Anbau, Pflege und natürlich auch die 
Verarbeitung und den Genuss der heimischen Obstarten nicht verloren geht. Ehrenamtliche haben 
Stände besetzt, die vielen Menschen verköstigt und den Tag zum Erfolg werden lassen. Dass wir damit 
hier im Herzen der Stadt Würzburg auf so viel Interesse gestoßen sind, freut mich außerordentlich. Den 
vielen Helferinnen und Helfern rufe ich ein herzliches Vergelt's Gott zu“, freute sich der Landrat. Er und 
die Organisatorinnen des Streuobstmarktes waren sich einig: „Das schreit nach einer Wiederholung.“

Impressionen vom Streuobstmarkt 2023  sind unter  zu finden.www.landkreis-wuerzburg.de/streuobstmarkt
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ALLIANZ WALDSASSENGAU

Erfolgreiche Sternwanderung bei sonnigem Septemberwetter 
am Tag der Allianz Waldsassengau 
im Würzburger Westen

Gut gelaunt und bei bestem Wetter starteten am 24. September die neun Teilnehmergruppen der 

Sternwanderung mit rund 100 Personen am Tag der Allianz Waldsassengau zu Fuß oder mit dem Rad. 

Gemeinsames Ziel: die Tiergartenhütte im Irtenberger Wald, der sich seit 2022 offiziell als Naturwald 

bezeichnen darf und somit keiner forstwirtschaftlichen Bewirtschaftung mehr unterliegt, sondern der 

natürlichen Waldentwicklung. Der Freistaat Bayern hat sich verpflichtet bis 2023 zehn Prozent seines 

Staatswaldes in ein Netzwerk aus Wäldern mit besonderer Bedeutung für die Biodiversität zu überführen. 

Neben der Vorstellung der Naturwaldfläche ging es aber vor allem um die Vorstellung der Themen, denen 

sich die Allianz Waldsassengau im Rahmen ihrer gemeinsamen integrierten ländlichen Entwicklung (ILE) 

widmet. Aktuell sind dies insbesondere die Innentwicklung mit dem Ziel, Leerstände zu erfassen, zu 

aktivieren und die Ortsmitten in ihrer Lebendigkeit zu erhalten. Neben der gebauten Umwelt ist auch die 

belebte Umwelt von Bedeutung. So informierte am Ziel der Sternwanderung die Ausstellung des Amts für 

Ländliche Entwicklung Unterfranken, „DorfGrün gestalten“ die Teilnehmer über typische Grünstrukturen im 

Dorf, ihre Geschichte, Funktion und den richtigen Umgang mit Dorfgrün. Über das jährliche Regionalbudget 

hat die Allianz die Möglichkeit, Kleinprojekte zu fördern. Einzelne Touren, wie z. B. in Hettstadt 

(Mehrgenerationen-Bio-Schaugarten), Greußenheim (Weingarten Valfabbrica), Helmstadt (Klanggarten des 

MelodienWegs) starteten an einem der schon fertiggestellten Kleinprojekte.

Wichtig ist auch der Austausch zu Themen, mit denen sich jede Gemeinde befassen muss. Durch 

gemeinsames Vorgehen können Synergieeffekte genutzt und Kosten gespart werden. So finden 

gemeinsame Schulungen der Bauhöfe statt und in 2024 werden einige Gemeinden zusammen auf digitale 

Wasserzähler umstellen. Mit großer Freude stellte die ILE-Vorsitzende, Erste Bürgermeisterin der Gemeinde 

Hettstadt Andrea Rothenbucher, den aktualisierten, druckfrischen Freizeitwegweiser „Waldsassengau 

erleben“ vor. Die zweite Auflage der sehr hochwertigen Broschüre ist noch umfangreicher geworden und stellt 

ausgewählte Freizeitwege, Orte und Architektur sowie Aktivitäten und Infrastruktur in Natur, Kultur und der 

Dorfgemeinschaft vor. Darunter auch Wege und Plätze, die mit Hilfe des jährlich von der Allianz ausgerufenen 

Regionalbudgets gefördert worden sind. Der kostenlosen Freizeitwegweiser ist in Papierform in den 

Rathäusern erhältlich sowie digital als PDF unter www.allianz-waldsassengau.de.

Ein besonderer Dank gilt all den ehrenamtlichen Wanderführern, die ihre Touren durch die Wahl besonderer 

Wegeführungen sowie Vermittlung von eigenem Wissen über die Kulturlandschaft, Flora und Fauna 

innerhalb des Allianzgebiets zu einem Erlebnis machten. In Helmstadt wurden die Radler durch den 

Kleinprojektträger des MelodienWegs, Chor Melomania mit einer Auswahl an Wanderliedern auf die Tour 

eingestimmt. An der Tiergartenhütte gab es neben den Ausstellungen Bewirtung und geselliges 

Beisammensein in angenehmer Naturwaldatmosphäre.

Foto: Nach erfolgter Wanderung bzw. Radtour Einkehr am gemeinsamen 
Ziel der Sternwanderung an der Tiergartenhütte im Naturwald Irtenberger 
Wald (A. Rothenbucher/ Allianz Waldsassengau e.V.).

Foto: 
9 Gruppen, ein Ziel am 
Tag der Allianz 
Waldsassengau: 
hier eine Radlergruppe 
auf dem Weg in den 
Naturwald Irtenberger 
Wald 
(A. Rothenbucher/ 
Allianz Waldsassengau 
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LANDRATSAMT

Streuobstmarkt 2023: Viele Hundert Besucher feiern das heimische Obst am 
Landratsamt Würzburg
Streuobstmarkt des Landkreises Würzburg war ein voller Erfolg

Prinz Albrecht von Preußen, der Freiherr von Berlepsch oder Kaiser Wilhelm: Große Namen tummelten 
sich am vergangenen Wochenende im Innenhof des Landratsamts Würzburg. Viele Hundert Besucher 
nutzten daher das ebenso kaiserliche Wetter, um sich über die Sorten und den Geschmack dieser 
althergebrachten Apfelsorten mit den klangvollen Namen sowie Birnen, Zwetschgen und weiterem 
Streuobst zu informieren. Landrat Thomas Eberth hatte gemeinsam mit dem Kreisverband für Gartenbau 
und Landespflege und einer großen Zahl von Unterstützern zum Streuobstmarkt des Landkreises 
Würzburg eingeladen. Das vielfältige Programm lockte neben vielen Gartenbesitzern, Obstliebhaberinnen 
und Genießern auch eine Vielzahl von Familien auf das Landratsamts-Gelände im Herzen der Stadt 
Würzburg.

Großes Interesse an Apfelausstellung, Saftpresse und Fachinformation 
Auf besonderes Interesse der Besucherinnen und Besucher stieß die Apfelausstellung mit 50 
verschiedenen Sorten zur Verkostung sowie der Verkauf von unterschiedlichen Streuobst-Produkten – 
vom Quitten-Gele bis zum Frischsaft-Eis. Kulinarisch setzten Bratwürste von Rindern aus regionaler 
Weidehaltung und selbstgebackene Kuchen der Landfrauen und Obst- und Gartenbauvereine weitere 
Akzente. Präsentiert wurden die Stände von Ehrenamtlichen der OGVs, von Markthändlern sowie von 
Vertretern der Behörden aus Stadt und Landkreis Würzburg. Einige Besucher nutzten außerdem die 
Möglichkeit, zentnerweise mitgebrachtes Obst in der mobilen Kelterei für den eigenen Gebrauch zu 
haltbarem Saft verarbeiten zu lassen.
Streuobstberaterin Lena Wunderlich, Biodiversitätsberaterin Jasmin Malec, Streuobstpädagogin Susanne 
Mannheim und die Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege Jessica Tokarek hielten 
Fachvorträge über Förderkulissen, den Streuobstpakt Bayern, die Bedeutung von Streuobstwiesen für die 
Umwelt und die Gesundheit und die fachgerechte Pflanzung von Bäumen. Einer der Höhepunkte unter 
den vielen ansprechenden Infoständen zur heimischen Pflanzen- und Tierwelt rund um das Thema 
Streuobstwiese, war Falkner Harald Dellert. Mit einem Team von der Greifvogel- und Eulenhilfe Würzburg 
präsentierte er neben einigen Tierpräparaten auch zwei lebendige Eulen. Mit diesen veranschaulichte er 
die Streuobstwiese als wichtigen Lebensraum einer Vielzahl von Vogelarten.

Vitaminreiche Preise für die Siegerinnen und Sieger des Malwettbewerbs 
Die vielen kleinen Besucherinnen und Besucher konnten sich nach Lust und Laune auf der Hüpfburg des 
Kreisjugendrings austoben und an den vielen Angeboten des Spielmobils der Kommunalen Jugendarbeit 
des Landkreises Würzburg ausprobieren.
Unter großem Applaus wurden außerdem die Gewinnerinnen und Gewinner des eigens zum 
Streuobstmarkt ausgerufenen Malwettbewerbs gekürt. Unter dem Motto „Volle Power – Streuobst verleiht 
Superkräfte“ hatten kleine Künstlerinnen und Künstler bis zum Streuobstmarkt selbstgemalte Bilder 
eingereicht, wofür sie mit großen Kisten und Beuteln voller Obst, leckerem Saft und anderen fruchtigen 
Überraschungen belohnt wurden.

„Streuobst für alle“: Großer Andrang bei Baum-Gutscheinen 
Unter weiterer Mithilfe der Obst- und Gartenbauvereine gab der Kreisfachverband für Gartenbau und 
Landespflege auf dem Markt außerdem Gutscheine für Streuobstbäume aus. Im Zuge des 
Streuobstpaktes sollen in Bayern in den nächsten Jahren eine Million Streuobstbäume gepflanzt werden 
– und jeder im Freistaat soll mitmachen. Mehr als 400 Personen sicherten sich die staatliche Förderung 
aus dem Programm „Streuobst für alle“ für den Kauf eines Baumes. 
Landrat Thomas Eberth zeigt sich vom großen Zuspruch für den Streuobstmarkt begeistert: „Bio-Obst von 
der Wiese direkt aus der Region ist nicht nur gesund für den Menschen. Auch die Tier- und Pflanzenwelt 
profitiert vom Lebensraum Streuobstwiese“, so Landrat Eberth. „Hier im Landkreis Würzburg setzen sich 
Menschen in hohem Maße dafür ein, dass das Wissen um Anbau, Pflege und natürlich auch die 
Verarbeitung und den Genuss der heimischen Obstarten nicht verloren geht. Ehrenamtliche haben 
Stände besetzt, die vielen Menschen verköstigt und den Tag zum Erfolg werden lassen. Dass wir damit 
hier im Herzen der Stadt Würzburg auf so viel Interesse gestoßen sind, freut mich außerordentlich. Den 
vielen Helferinnen und Helfern rufe ich ein herzliches Vergelt's Gott zu“, freute sich der Landrat. Er und 
die Organisatorinnen des Streuobstmarktes waren sich einig: „Das schreit nach einer Wiederholung.“

Impressionen vom Streuobstmarkt 2023  sind unter  zu finden.www.landkreis-wuerzburg.de/streuobstmarkt
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ALLIANZ WALDSASSENGAU

Erfolgreiche Sternwanderung bei sonnigem Septemberwetter 
am Tag der Allianz Waldsassengau 
im Würzburger Westen

Gut gelaunt und bei bestem Wetter starteten am 24. September die neun Teilnehmergruppen der 

Sternwanderung mit rund 100 Personen am Tag der Allianz Waldsassengau zu Fuß oder mit dem Rad. 

Gemeinsames Ziel: die Tiergartenhütte im Irtenberger Wald, der sich seit 2022 offiziell als Naturwald 

bezeichnen darf und somit keiner forstwirtschaftlichen Bewirtschaftung mehr unterliegt, sondern der 

natürlichen Waldentwicklung. Der Freistaat Bayern hat sich verpflichtet bis 2023 zehn Prozent seines 

Staatswaldes in ein Netzwerk aus Wäldern mit besonderer Bedeutung für die Biodiversität zu überführen. 

Neben der Vorstellung der Naturwaldfläche ging es aber vor allem um die Vorstellung der Themen, denen 

sich die Allianz Waldsassengau im Rahmen ihrer gemeinsamen integrierten ländlichen Entwicklung (ILE) 

widmet. Aktuell sind dies insbesondere die Innentwicklung mit dem Ziel, Leerstände zu erfassen, zu 

aktivieren und die Ortsmitten in ihrer Lebendigkeit zu erhalten. Neben der gebauten Umwelt ist auch die 

belebte Umwelt von Bedeutung. So informierte am Ziel der Sternwanderung die Ausstellung des Amts für 

Ländliche Entwicklung Unterfranken, „DorfGrün gestalten“ die Teilnehmer über typische Grünstrukturen im 

Dorf, ihre Geschichte, Funktion und den richtigen Umgang mit Dorfgrün. Über das jährliche Regionalbudget 

hat die Allianz die Möglichkeit, Kleinprojekte zu fördern. Einzelne Touren, wie z. B. in Hettstadt 

(Mehrgenerationen-Bio-Schaugarten), Greußenheim (Weingarten Valfabbrica), Helmstadt (Klanggarten des 

MelodienWegs) starteten an einem der schon fertiggestellten Kleinprojekte.

Wichtig ist auch der Austausch zu Themen, mit denen sich jede Gemeinde befassen muss. Durch 

gemeinsames Vorgehen können Synergieeffekte genutzt und Kosten gespart werden. So finden 

gemeinsame Schulungen der Bauhöfe statt und in 2024 werden einige Gemeinden zusammen auf digitale 

Wasserzähler umstellen. Mit großer Freude stellte die ILE-Vorsitzende, Erste Bürgermeisterin der Gemeinde 

Hettstadt Andrea Rothenbucher, den aktualisierten, druckfrischen Freizeitwegweiser „Waldsassengau 

erleben“ vor. Die zweite Auflage der sehr hochwertigen Broschüre ist noch umfangreicher geworden und stellt 

ausgewählte Freizeitwege, Orte und Architektur sowie Aktivitäten und Infrastruktur in Natur, Kultur und der 

Dorfgemeinschaft vor. Darunter auch Wege und Plätze, die mit Hilfe des jährlich von der Allianz ausgerufenen 

Regionalbudgets gefördert worden sind. Der kostenlosen Freizeitwegweiser ist in Papierform in den 

Rathäusern erhältlich sowie digital als PDF unter www.allianz-waldsassengau.de.

Ein besonderer Dank gilt all den ehrenamtlichen Wanderführern, die ihre Touren durch die Wahl besonderer 

Wegeführungen sowie Vermittlung von eigenem Wissen über die Kulturlandschaft, Flora und Fauna 

innerhalb des Allianzgebiets zu einem Erlebnis machten. In Helmstadt wurden die Radler durch den 

Kleinprojektträger des MelodienWegs, Chor Melomania mit einer Auswahl an Wanderliedern auf die Tour 

eingestimmt. An der Tiergartenhütte gab es neben den Ausstellungen Bewirtung und geselliges 

Beisammensein in angenehmer Naturwaldatmosphäre.

Foto: Nach erfolgter Wanderung bzw. Radtour Einkehr am gemeinsamen 
Ziel der Sternwanderung an der Tiergartenhütte im Naturwald Irtenberger 
Wald (A. Rothenbucher/ Allianz Waldsassengau e.V.).
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Hochwertiges Geschenk: 
Bildband über den Landkreis Würzburg 
„Entdeckenswert. Der Landkreis Würzburg. 
Das Land. Seine Menschen. Seine Schätze.“

Mit dem Bildband „Entdeckenswert. Der Landkreis Würzburg. Das 
Land. Seine Menschen. Seine Schätze“ liegt ein umfassender 
Bildband vor, der in mehr als 800 eigens dafür aufgenommenen 
Fotografien alle 52 Landkreisgemeinden mit ihren Ortsteilen zeigt. 
Beleuchtet werden auch Themen wie Kunst & Kultur, Arbeitswelt & 
Freizeitspaß, Essen & Trinken, Wohnort & Touristenziel und vieles 
mehr. 

„Dieser Bildband in zeitgemäßer Gestaltung setzt den Landkreis Würzburg und seine 
Gemeinden, Märkte und Städte gekonnt in Szene, zeigt auch verborgene Winkel und 
ungewöhnliche Perspektiven. So können unsere Bürgerinnen und Bürger ihren Ort und alle 
anderen Gemeinden neu entdecken und genießen. Für Gäste ist das Buch ein richtiger 
Appetitmacher, um die schönsten Aus- und Einblicke zu finden. Dazu erzählen Menschen aus 
dem Landkreis, warum es ihnen hier so gut gefällt“, freut sich Landrat Thomas Eberth über das 
253 Seiten starke Werk. 

Das Buch ist im örtlichen Buchhandel sowie im Landratsamt Würzburg, Zeppelinstraße 15, 97074 
Würzburg, an der Bürgerinformation zum Preis von 29 Euro erhältlich und kann dort auch unter 
information@Lra-wue.bayern.de oder telefonisch (0931 8003-5610) bestellt werden.

Landkreis sucht dringend Unterbringungsmöglichkeiten für Geflüchtete

Große Hallen oder Häuser/Wohnungen ab 10 Personen möglich

Die Flüchtlingsströme aus der Ukraine, Syrien, Afghanistan und anderen Ländern reißen nicht ab. 
Auch im Landkreis Würzburg suchen nach wie vor geflüchtete Menschen Schutz und Unterkunft. 
Parallel dazu ist bezahlbarer Wohnraum knapp und der Wohnungsmarkt ist noch immer 
angespannt.
Deshalb sucht der Landkreis dringend Möglichkeiten zur Unterbringung von Asylbewerbern. 
Unterkünfte, die der Landkreis Würzburg im Rahmen seiner staatlichen Aufgaben betreibt, sind 
Notunterkünfte und dezentrale Unterkünfte.
Für Notunterkünfte werden große Räumlichkeiten (wie Lagerhallen) gebraucht, in denen eine 
größere Zahl an Asylbewerbern vorübergehend in Räumen oder abgeteilten Parzellen 
untergebracht werden können. Wichtig hierbei ist, dass entweder Sanitäranlagen vorhanden sind 
oder genug Platz für WC- und Duschcontainer ist. Hierbei wird ein Mietvertrag über das Objekt 
geschlossen. Der Betrieb der Unterkunft erfolgt durch den Landkreis. Die Bewohner werden durch 
„Kümmerer“ vor Ort betreut, zudem sind Security-Kräfte eingesetzt.
Darüber hinaus werden Objekte gesucht, die als sog. dezentrale Unterkünfte dienen. Dafür 
eignen sich normale Häuser oder ehemalige Gaststätten ab einer gewissen 
Unterbringungskapazität von mindestens zehn Personen. Bei dieser Variante erhält der 
Unterkunftsbetreiber pro Tag pro untergebrachter Person 20 Euro inkl. Nebenkosten. Die Räume 
(Schlafzimmer, Küche, Bad) müssen mit Mobiliar eingerichtet sein. Dem Unterkunftsbetreiber 
obliegen einige Betreuungsaufgaben, etwa die tägliche Anwesenheitskontrolle der Bewohner.

Angebote können bei Sophia Laas, Teamleiterin Asyl, unter Tel. 0931 8003-5902, 
s.laas@Lra-wue.bayern.de eingereicht werden. 

LANDRATSAMT/AOK BAYERN

„Hand aufs Herz“ – Wissenswertes zum Thema Herzgesundheit

Herz-Kreislauf-Erkrankungen sind eine der häufigsten Todesursachen. Aber – und das ist die gute 
Nachricht – jeder kann etwas für die eigene Herzgesundheit tun. Am Donnerstag, 16. November 2023, 
um 17:30 Uhr (bis 19:30 Uhr) lädt das Gesundheitsamt für Stadt und Landkreis Würzburg alle 
Interessierten zur Vortragsveranstaltung „Hand aufs Herz“ zum Thema Herzgesundheit in das 
Landratsamt ein.
 
Referierende des Gesundheitsamtes und des Bayerischen Roten Kreuzes berichten darüber, was man 
zum Herzen wissen muss, wie man Herz-Kreislauf-Erkrankungen vorbeugen kann und welche Erste-
Hilfe-Maßnahmen im Ernstfall getroffen werden können. 
 
In Bayern sind jährlich circa 35.000 Menschen von einem Herzinfarkt betroffen. Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, speziell Schlaganfall und Herzschwäche, sind dabei die führende Todesursache bei 
Frauen. Dabei sind Männer verstärkt vom Herzinfarkt betroffen. Einfluss auf die Gesundheit des Herzens 
kann man besonders durch einen gesunden Lebensstil nehmen. Deshalb ist es umso wichtiger, sich mit 
dem Thema Herzgesundheit zu beschäftigen, um frühzeitig Herz-Kreislauf-Erkrankungen entgegenwirken 
zu können. Auch für Landrat Thomas Eberth ist die Gesundheit seiner Mitbürgerinnen und Mitbürger eine 
Herzensangelegenheit: „Lassen Sie es uns gemeinsam anpacken. Denn jeder kann etwas für seine 
Herzgesundheit tun.“
 
Der Vortrag des Gesundheitsamtes findet im Rahmen der Kampagne „Hand aufs Herz“ des Bayerischen 
Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege und während der bundesweiten Herzwochen im November 
2023 statt. 
 
Anmeldeschluss ist am 13. November 2023 per Mail an:  oder per praevention@Lra-wue.bayern.de
Telefon: 0931 8003-5983, bitte mit Namen und Mailadresse oder Telefonnummer. 

Veranstaltungsort ist das Landratsamt Würzburg, Haus 2, 2. Stock (Zugang über die Wittelsbacherstraße 
beim Besucherparkplatz), Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg. 

Grippeschutzimpfung für Risikogruppen

Am besten zwischen Oktober und Dezember impfen

Meist beginnt die jährliche Influenza-Welle zum Jahreswechsel und erreicht ihren Höhepunkt zwischen 

Januar und März. Um rechtzeitig geschützt zu sein, sollte man sich daher ab Oktober bis Mitte Dezember 

impfen lassen, da es rund zwei Wochen dauert, bis der Impfschutz vollständig aufgebaut ist. „Die Grippe 

ist keine einfache Erkältung, sondern eine ernstzunehmende Erkrankung und wird ausgelöst durch 

Influenzaviren“, so Alexander Pröbstle. Grippeviren sind sehr ansteckend. Typische Krankheitszeichen 

sind plötzliches hohes Fieber über 38,5 Grad Celsius, trockener Reizhusten, Kopf- und 

Gliederschmerzen. „Durch eine Impfung kann das Erkrankungs- und Komplikationsrisiko aber deutlich 

gesenkt werden“, sagt Alexander Pröbstle. Die Impfstoffe bieten nur für die jeweils aktuelle Saison den 

bestmöglichen Schutz. Zum einen zirkulieren während einer Grippesaison meist mehrere Varianten von 

Grippeviren. Da diese sich zudem ständig verändern, wird die Zusammensetzung der Impfstoffe jedes 

Jahr neu festgelegt.

Impfung ist in der Regel gut verträglich

Eine Grippe-Impfung ist in der Regel gut verträglich. Gelegentlich kann es danach zu einer Rötung oder 

Schwellung an der Einstichstelle oder zu Allgemeinsymptomen wie Frösteln, Müdigkeit oder 

Muskelschmerzen kommen. Schwere Nebenwirkungen wie allergische Reaktionen sind bei allen 

Impfstoffen sehr selten. „Übrigens: Die STIKO sieht ausdrücklich die Möglichkeit, am gleichen Tag gegen 

Grippe und Corona zu impfen“, ergänzt Alexander Pröbstle.
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dem Landkreis, warum es ihnen hier so gut gefällt“, freut sich Landrat Thomas Eberth über das 
253 Seiten starke Werk. 

Das Buch ist im örtlichen Buchhandel sowie im Landratsamt Würzburg, Zeppelinstraße 15, 97074 
Würzburg, an der Bürgerinformation zum Preis von 29 Euro erhältlich und kann dort auch unter 
information@Lra-wue.bayern.de oder telefonisch (0931 8003-5610) bestellt werden.

Landkreis sucht dringend Unterbringungsmöglichkeiten für Geflüchtete

Große Hallen oder Häuser/Wohnungen ab 10 Personen möglich

Die Flüchtlingsströme aus der Ukraine, Syrien, Afghanistan und anderen Ländern reißen nicht ab. 
Auch im Landkreis Würzburg suchen nach wie vor geflüchtete Menschen Schutz und Unterkunft. 
Parallel dazu ist bezahlbarer Wohnraum knapp und der Wohnungsmarkt ist noch immer 
angespannt.
Deshalb sucht der Landkreis dringend Möglichkeiten zur Unterbringung von Asylbewerbern. 
Unterkünfte, die der Landkreis Würzburg im Rahmen seiner staatlichen Aufgaben betreibt, sind 
Notunterkünfte und dezentrale Unterkünfte.
Für Notunterkünfte werden große Räumlichkeiten (wie Lagerhallen) gebraucht, in denen eine 
größere Zahl an Asylbewerbern vorübergehend in Räumen oder abgeteilten Parzellen 
untergebracht werden können. Wichtig hierbei ist, dass entweder Sanitäranlagen vorhanden sind 
oder genug Platz für WC- und Duschcontainer ist. Hierbei wird ein Mietvertrag über das Objekt 
geschlossen. Der Betrieb der Unterkunft erfolgt durch den Landkreis. Die Bewohner werden durch 
„Kümmerer“ vor Ort betreut, zudem sind Security-Kräfte eingesetzt.
Darüber hinaus werden Objekte gesucht, die als sog. dezentrale Unterkünfte dienen. Dafür 
eignen sich normale Häuser oder ehemalige Gaststätten ab einer gewissen 
Unterbringungskapazität von mindestens zehn Personen. Bei dieser Variante erhält der 
Unterkunftsbetreiber pro Tag pro untergebrachter Person 20 Euro inkl. Nebenkosten. Die Räume 
(Schlafzimmer, Küche, Bad) müssen mit Mobiliar eingerichtet sein. Dem Unterkunftsbetreiber 
obliegen einige Betreuungsaufgaben, etwa die tägliche Anwesenheitskontrolle der Bewohner.

Angebote können bei Sophia Laas, Teamleiterin Asyl, unter Tel. 0931 8003-5902, 
s.laas@Lra-wue.bayern.de eingereicht werden. 

LANDRATSAMT/AOK BAYERN

„Hand aufs Herz“ – Wissenswertes zum Thema Herzgesundheit

Herz-Kreislauf-Erkrankungen sind eine der häufigsten Todesursachen. Aber – und das ist die gute 
Nachricht – jeder kann etwas für die eigene Herzgesundheit tun. Am Donnerstag, 16. November 2023, 
um 17:30 Uhr (bis 19:30 Uhr) lädt das Gesundheitsamt für Stadt und Landkreis Würzburg alle 
Interessierten zur Vortragsveranstaltung „Hand aufs Herz“ zum Thema Herzgesundheit in das 
Landratsamt ein.
 
Referierende des Gesundheitsamtes und des Bayerischen Roten Kreuzes berichten darüber, was man 
zum Herzen wissen muss, wie man Herz-Kreislauf-Erkrankungen vorbeugen kann und welche Erste-
Hilfe-Maßnahmen im Ernstfall getroffen werden können. 
 
In Bayern sind jährlich circa 35.000 Menschen von einem Herzinfarkt betroffen. Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, speziell Schlaganfall und Herzschwäche, sind dabei die führende Todesursache bei 
Frauen. Dabei sind Männer verstärkt vom Herzinfarkt betroffen. Einfluss auf die Gesundheit des Herzens 
kann man besonders durch einen gesunden Lebensstil nehmen. Deshalb ist es umso wichtiger, sich mit 
dem Thema Herzgesundheit zu beschäftigen, um frühzeitig Herz-Kreislauf-Erkrankungen entgegenwirken 
zu können. Auch für Landrat Thomas Eberth ist die Gesundheit seiner Mitbürgerinnen und Mitbürger eine 
Herzensangelegenheit: „Lassen Sie es uns gemeinsam anpacken. Denn jeder kann etwas für seine 
Herzgesundheit tun.“
 
Der Vortrag des Gesundheitsamtes findet im Rahmen der Kampagne „Hand aufs Herz“ des Bayerischen 
Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege und während der bundesweiten Herzwochen im November 
2023 statt. 
 
Anmeldeschluss ist am 13. November 2023 per Mail an:  oder per praevention@Lra-wue.bayern.de
Telefon: 0931 8003-5983, bitte mit Namen und Mailadresse oder Telefonnummer. 

Veranstaltungsort ist das Landratsamt Würzburg, Haus 2, 2. Stock (Zugang über die Wittelsbacherstraße 
beim Besucherparkplatz), Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg. 

Grippeschutzimpfung für Risikogruppen

Am besten zwischen Oktober und Dezember impfen

Meist beginnt die jährliche Influenza-Welle zum Jahreswechsel und erreicht ihren Höhepunkt zwischen 

Januar und März. Um rechtzeitig geschützt zu sein, sollte man sich daher ab Oktober bis Mitte Dezember 

impfen lassen, da es rund zwei Wochen dauert, bis der Impfschutz vollständig aufgebaut ist. „Die Grippe 

ist keine einfache Erkältung, sondern eine ernstzunehmende Erkrankung und wird ausgelöst durch 

Influenzaviren“, so Alexander Pröbstle. Grippeviren sind sehr ansteckend. Typische Krankheitszeichen 

sind plötzliches hohes Fieber über 38,5 Grad Celsius, trockener Reizhusten, Kopf- und 

Gliederschmerzen. „Durch eine Impfung kann das Erkrankungs- und Komplikationsrisiko aber deutlich 

gesenkt werden“, sagt Alexander Pröbstle. Die Impfstoffe bieten nur für die jeweils aktuelle Saison den 

bestmöglichen Schutz. Zum einen zirkulieren während einer Grippesaison meist mehrere Varianten von 

Grippeviren. Da diese sich zudem ständig verändern, wird die Zusammensetzung der Impfstoffe jedes 

Jahr neu festgelegt.

Impfung ist in der Regel gut verträglich

Eine Grippe-Impfung ist in der Regel gut verträglich. Gelegentlich kann es danach zu einer Rötung oder 

Schwellung an der Einstichstelle oder zu Allgemeinsymptomen wie Frösteln, Müdigkeit oder 

Muskelschmerzen kommen. Schwere Nebenwirkungen wie allergische Reaktionen sind bei allen 

Impfstoffen sehr selten. „Übrigens: Die STIKO sieht ausdrücklich die Möglichkeit, am gleichen Tag gegen 

Grippe und Corona zu impfen“, ergänzt Alexander Pröbstle.

mailto:information@Lra-wue.bayern.de
mailto:s.laas@Lra-wue.bayern.de
mailto:praevention@Lra-wue.bayern.de
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Informationsangebot zur 
Existenzgründung, Existenzerhaltung 

und Unternehmensnachfolge

Der nächste Sprechtag ist am 
Donnerstag,

09. November 2023 von 9.00 bis 12.00 
Uhr. 

Anmeldung bei Brigitte Schmid, 
Landratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, 

Tel. 0931 8003-5112.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          
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